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1 Einleitung 

Der Fachkräftemangel stellt landwirtschaftliche Betriebe zunehmend vor große Herausforde-

rungen. Die Suche nach geeigneten Mitarbeitenden ist häufig zeit- und kostenintensiv. Umso 

wichtiger ist es, neue Beschäftigte langfristig an den Betrieb zu binden. Dabei entscheidet der 

Erfolg nicht allein über die Auswahl geeigneter Bewerber, sondern vor allem über deren struk-

turierte und wertschätzende Einarbeitung. 

Die Erfahrungen aus zwei Jahren Vermittlungspraxis der IAK Agrar Consulting GmbH zeigen, 

dass eine systematische Integration neuer Mitarbeitender in Unternehmen, Abläufe und Teams 

maßgeblich zu einer erfolgreichen Zusammenarbeit beiträgt. Dies ist sicherlich eine „Binsen-

weisheit“. Dennoch stellen wir fest, dass dies in der Praxis immer wieder Herausforderungen 

mit sich bringt. Wichtig sind klare Arbeitsanweisungen, eine schrittweise Aufgabenübertragung 

sowie regelmäßiges Feedback. Diese schaffen Orientierung und fördern die Selbstständigkeit.  

Insbesondere bei Mitarbeitenden mit geringeren Deutschkenntnissen ist eine verständliche 

Kommunikation unverzichtbar. Sprachliche Barrieren dürfen niemals dazu führen, dass sicher-

heitsrelevante Anweisungen oder Arbeitsabläufe missverstanden werden. Eine sorgfältige Ein-

arbeitung erhöht nicht nur die Arbeitssicherheit und die Qualität der Arbeitsausführung, son-

dern stärkt auch die Motivation und die langfristige Bindung der Mitarbeitenden an den Betrieb. 

Besonders erfolgreich sind Betriebe, die die neue Fachkraft strukturiert einarbeiten und gleich-

zeitig ihr gesamtes Team aktiv in den Prozess einbinden. Eine klare Kommunikation und ein 

wertschätzender Empfang schaffen Vertrauen und stärken die Bindung an den Betrieb nach-

haltig. 

2 Beobachtungen aus unserer Personalvermittlung 

Von den von uns in den vergangenen zwei Jahren an Agrarunternehmen vermittelten Mitar-

beitenden sind 20% der deutschen und 27% der ausländischen Fachkräfte vorzeitig 

aus dem Arbeitsverhältnis ausgeschieden, alle innerhalb der Probezeit. 

Im Vergleich zur allgemeinen Fluktuation auf dem deutschen Arbeitsmarkt, die bei 30,1% liegt, 

sind diese Zahlen niedrig.1 Schaut man sich jedoch die Gründe für das Verlassen des Betriebs 

näher an, zeigt sich, dass es vor allem bei der Integration der neuen Mitarbeitenden in den 

Betrieb Verbesserungspotenziale gibt. 

Überraschend war, dass die Ursachen für den Austritt nicht in der fachlichen Qualifikation 

begründet waren, sondern viel häufiger in: 

 Der fehlenden Vorbereitung des Betriebs  

 Unklaren bzw. zu hohen Erwartungen  

 
1 IWD-Informationsdienst des Instituts der deutschen Wirtschaft 
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 Einer unzureichenden oder zu kurzen Einarbeitung  

 Fehlenden Ansprechpartnern  

 Unzureichender Kommunikation  

 Einem vorhandenen Team, das nicht auf die neuen Mitarbeitenden vorbereitet wurde 

Gerade diese Punkte werden häufig unterschätzt. Eine neue Fachkraft kommt nicht nur in 

einen Betrieb – sie oder er kommt in ein bestehendes Team. Wird das Team nicht aktiv ein-

gebunden, entstehen Unsicherheiten, Missverständnisse und oftmals Frustration auf beiden 

Seiten.  

3 Erfolgsfaktor Integration in den Betrieb 

Die erfolgreiche Integration der neuen Fachkraft beginnt nicht erst am ersten Arbeitstag, son-

dern bereits mehrere Wochen zuvor. Vorbereitet werden sollten alles notwendige Organisato-

rische, das Team, ein strukturierter Einarbeitungsplan sowie die Besonderheiten, die bei der 

Begleitung ausländischer Fachkräfte zu beachten sind. 

3.1 Organisatorische Vorbereitung 

Vor dem ersten Arbeitstag der neuen Fachkraft sollten vorbereitet und festgelegt sein: 

 Arbeitsplatz 

 Arbeitskleidung 

 Maschinen und Werkzeuge 

 Arbeitsplan 

 Unterkunft (falls erforderlich)  

 Ansprechpartner 

3.2 Vorbereitung des Teams 

Ein Team, das auf neue Mitarbeitende vorbereitet ist, ist einer der wichtigsten Erfolgsfaktoren 

für die langfristige Bindung an den Betrieb. Damit sich von Beginn an Akzeptanz statt Unsi-

cherheit entwickelt, muss das gesamte Team wissen: 

 Wer kommt? 

 Welche Aufgaben übernimmt die Person zu welchem Zeitpunkt? 

 Welche Qualifikationen bringt sie mit? 
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 Wer unterstützt bei der Einarbeitung 

 Was wird vom Team erwartet? 

3.3 Strukturierte Einarbeitung 

Neue Mitarbeitende sollten nicht einfach nur „mitlaufen“, sondern systematisch und struktu-

riert an ihre Aufgaben herangeführt werden. Zu Beginn ist es wichtig, die einzelnen Tätigkeiten 

verständlich zu erklären und Arbeitsabläufe Schritt für Schritt zu demonstrieren. Anschließend 

sollten die Aufgaben schrittweise an die neuen Mitarbeitenden übertragen werden, sodass sie 

diese zunächst unter Anleitung und später zunehmend selbstständig ausführen können.  

Regelmäßiges Feedback sowie die Möglichkeit, Fragen zu stellen und Unsicherheiten zu klären, 

unterstützen den Lernprozess und fördern die fachliche und persönliche Entwicklung. Erst 

wenn sichergestellt ist, dass die Aufgaben sicher und vollständig beherrscht werden, sollte die 

Verantwortung vollständig übergeben werden. 

Wir empfehlen: 

 Schriftlicher Einarbeitungsplan  

 Zu Beginn tägliche Feedbackgespräche  

 Klare Verantwortlichkeiten  

 Realistische Lernziele  

 Schrittweise Übertragung von Verantwortung  

3.4 Besonderheiten bei ausländischen Fachkräften 

Gerade ausländische Fachkräfte profitieren von einer besonders strukturierten Begleitung. Fol-

gende Unterlagen und Prozesse sollten vorbereitet werden: 

 Alle Arbeitsanweisungen müssen zusätzlich in einer weiteren Sprache vorliegen, z.B. in 

Englisch oder bei Bedarf in der jeweiligen Landessprache. 

 Die Arbeitsanweisungen sollten bebildert sein.  

 Sicherheitsunterweisungen sollten in der jeweiligen Landessprache der Mitarbeitenden zur 

Verfügung stehen.  

 Unterstützung bei Behördengängen  

 Hilfe bei Versicherungen und Bankkonto  

 Unterstützung bei Arztterminen  

 Festlegen einer Ansprechpartnerin bzw. eines Ansprechpartners im Betrieb  
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 Erklärung der deutschen Arbeitskultur (z.B. Pünktlichkeit, direkte Kommunikation, Verhal-

ten im Krankheitsfall)  

 Unterstützung bei der sozialen Integration im Betrieb   

Sprachliche Barrieren sollten niemals dazu führen, dass Sicherheitsanweisungen 

oder Arbeitsabläufe missverstanden werden. 

3.5 Regelmäßige Mitarbeitergespräche 

Oft entscheiden schon die ersten Wochen darüber, ob neue Mitarbeitende langfristig im Betrieb 

bleiben. Um potenzielle Probleme oder unterschiedliche Erwartungen frühzeitig erkennen und 

gemeinsam lösen zu können, empfehlen wir regelmäßige Gespräche mit neuen Mitarbeiten-

den: 

 Nach dem ersten Arbeitstag  

 Nach einer Woche  

 Nach zwei Wochen  

 Nach einem Monat  

 Nach drei Monaten  

4 Resümee 

Unsere Erfahrungen aus der Personalvermittlung zeigen deutlich: Die Auswahl geeigneter Mit-

arbeitender ist nur der erste Schritt. Der langfristige Erfolg entscheidet sich bei der Einarbei-

tung und Integration in das Unternehmen.  
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